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SÜDTIROL. „Alle Vorstellungen bisher waren ausverkauft. Der Erfolg von
,Die Fledermaus‘ ist sensationell“, sagt Presselady Beatrix Unterhofer
(rechts, mit Martha Ebner). Weitere Aufführungen sind in Bozen am 20.,
21., 24., 25. November, in Sterzing am 1. und 2. Dezember und in Brixen am
4. Dezember (zweite Premiere) 5., 7., 9., 10., 11., 28., 29. und 30. Dezember.

Noch 15 Mal Vorhang auf für „Die Fledermaus“Leute heute
spezial in Zusammenarbeit mit

Die Rache der Fledermaus ist bitter
DIE „KÖNIGIN DER OPERETTE“: Glanzvolle Premiere der Südtiroler Operetten-Spiele und Komödie Brixen im Bozner Waltherhaus

SÜDTIROL. Was für ein herz-
erfrischendes Spiel! Das En-
semble Leo Ploner steigerte
sich unter der musikalischen
Leitung von Professor Othmar
Trenner zu einer kaum für
möglich gehaltenen Perfor-
mance der leichten Muse.

Egal ob Clara Sattler als Rosalin-
de, Toni Klotzner als Eisenstein,
Norbert Knollseisen als Gefäng-
nisdirektor oder Konrad Huber
als Doktor Falke, sie alle boten
bei der Premiere der diesjähri-
gen Südtiroler Operetten-Spiele
eine ganz außergewöhnliche

Leistung. Von allen Seiten gab es
nach dem donnernden Schluss-
applaus beim Premieren-Cock-
tail ausnahmslos Komplimente.
Die sängerische Leistung etwa
von Clara Sattler und Toni Klotz-
ner ist beeindruckend, das Ni-
veau wird von Martina Bortolot-
ti und den anderen Schauspie-
lern absolut gehalten. Komödi-
antisches Spiel setzt Paul De-
metz genial um in seiner Rolle
als Gefängnisdiener, wobei er
sich im reichen Südtiroler
Schmankerlfundus ausgiebig
bedient und die Lachmuskeln
strapaziert.

Viele Freunde der leichten

Muse kamen am Freitag (und
tags zuvor bei der „inoffiziellen
Premiere“, die Partnern, Mitglie-
dern und Freunden der Stiftung
Südtiroler Sparkasse vorbehal-
ten war ) voll auf ihre Rechnung.
Gesichtet wurden unter ande-
rem Elke und Peter Silbernagl,
Karl „Schaly“ Pichler und Ing-
rid Hofer, Walter Huber, Gene-
ralvikar Josef Matzneller, Gott-
fried Veit, Albin Thöni und
Christine Mayr, Brigitte und
Karl Obkircher. Übrigens: Eine
zweite Premiere gibt es am 4.
Dezember im Forum; insgesamt
hat die Komödie Brixen dann
weitere acht „Heimspiele“.

Was für ein Vollblutschauspieler, dieser Teufelskerl Paul Demetz (Mitte), der als Gefängnisdiener Frosch
alle Register zog. Im Bild von links: der Journalist Hartmann Gallmetzer, Ingrid Hofer, Demetz, Christine
Giovanelli und Karl „Schaly“ Pichler, Mitglied des Verwaltungsrates der Stiftung Südtiroler Sparkasse.

„So erfrischende Theater- bzw. Musikabende sollte es
öfters geben“, meinten unisono die Rittnerinnen Katy
Gostner-Unterhofer, Margot und Evelyn Trettl (von
links).

Philip (links) und Raphael Mur
ließen Loackers süße „Rose of
Dolomites“ aufblühen.

www.byou.it

„Das war eine reife Leistung“, lobte Peter Silbernagl, Direktor des Südtiroler
Kulturinstitutes, den „Fledermaus“-Regisseur Leo Ploner. Ganz rechts im Bild
der Unternehmer und Kunstmäzen Arnold Gasser. Franz Sinn

Die Rolle des Stubenmädchens Adele auf den Leib ge-
schneidert ist Martina Bortolotti (Mitte), im Bild mit ih-
ren Eltern Donatella Perruzzo und Amadeus Bortolotti.

Eine illustre Runde: Erwin Knapp, Marianne Matzneller
und ihr Bruder und Generalvikar Josef Matzneller sowie
Bernhard Holzer, Dekan von Bozen (von links).

Sie unterhielten sich prächtig: Un-
ternehmerin Hildegard Nieder-
stätter-Sailer (links), ABD-Direk-
tor Mirko Kopfsguter und Marian-
ne Mur feierten nach der Premiere
im Waltherhaus mit den Schau-
spielern. ww.byou.it

Begeistert von Clara Sattlers Auftritt waren unter anderem auch Inge
Degasperi (links) und Herta Mick (rechts im Bild). f


